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Polnische besetzte Gebiete 1919

Am 27. Dezember 1918 begann der Posener bzw. Großpolnische

Aufstand, in dessen Verlauf Polen bis Anfang Januar 1919 den Großteil

des ehemaligen Herzogtums Posen besetzen konnten. Die Posener

Naczelna Rada Ludowa (Oberster Volksrat) erklärte am 8. Januar die

Übernahme der Gewalt in den befreiten Gebieten. Als sich deutsche

Freikorps zum Gegenangriff sammelten, zwang Frankreich das

Reich am 16. Februar zu einem Waffenstillstand. Die dort festgelegte

Demarkationslinie wurde ein wichtiger Bezugspunkt für die Versailler

Verhandlungen über die zukünftige deutsch-polnische Grenze.
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